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FRIEDRICHSHAFEN

Ein Unbekannter treibt in der
Stadt sein Unwesen. Seine
Waffe: Ein Farbeimer! Er be-

malt Gullydeckel und Mülleimer,
Poller und Unterführungen. Seine
Mission lautet: Farbe. Doch was pas-
siert, wenn wir seinem Treiben kei-
nen Einhalt gebieten, wenn der frei-
zügige Umgang mit das Lichtspek-
trum beeinflussenden Mitteln gar
Nachahmer findet? Dann droht und
irgendwann die Farbokalypse, eine
Schreckensvision: Friedrichshafen
sieht aus dem Weltall aus, als wäre
der Künstler Friedensreich Hundert-
wasser auferstanden und hätte nach
Hundertwasserhaus, Hunderwasser-
Ronald-McDonald-Haus und Hun-
dertwasser-Müllverbrennungsanla-
ge (Die gibt es wirklich!) eine Hun-
dertwasser-Zeppelinstadt erschaf-
fen. Man denke nur, der historische
Hafenbahnhof: Angemalt in Him-
melblau. Das Rathaus: Auf einmal
schön! Die Friedrichstraße: Eine
Asphaltwiese voller von Bürgerhand
gemalter Gänseblümchen. Auch der
Trend, öffentliche Einrichtungen in
Strickwaren einzukleiden („Urban
Knitting“) würde sich einen Weg
bahnen. Wo kommen wir hin, wenn
eines Morgens der Zeppelin in einem
gigantischen Neon-Stricksocken
über das Strandbad fliegt, dessen Ra-
sen ein Unbekannter lila gesprüht
hat? Am Ufer der historischen Frei-
zeiteinrichtung schlägt derweil glut-
rote Brandung des über Nacht einge-
färbten Bodensees gegen die Kai-
mauer, während die Sonne hinter der
zartrosa getünchten Alpenkette auf-
geht. Hach, es wäre auch irgendwie
schön. Wann greifen Sie zum Pinsel?
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FRIEDRICHSHAFEN (dtp) - Während
in Frankreich Clowns mit Motorsä-
gen die Bürger in Schrecken verset-
zen, sieht die Häfler Polizei dem
Event gelassen entgegen. „Solche
Vorfälle haben wir hier nicht“, sagt
Markus Ehmele, stellvertretender
Leiter des Häfler Polizeireviers.

Die Bilanz der vergangenen Jahre
für die Halloween-Nacht gehe gegen
Null. Lediglich erhöhter Alkohol-
konsum und kleinere Sachbeschädi-
gungen führten zu Einsätzen – wie in
jeder anderen Nacht. „Vorkommnis-
se wie Eierwürfe gegen Hauswände
gab es in der jüngeren Vergangenheit
nicht“, erklärt Ehmele. 

Dennoch will die Polizei dem
Gruseltreiben mit einer verstärkten
Präsenz im Stadtbereich begegnen.
Kollegen vom Jugendschutz sollen
die Beamten dabei nach Möglichkeit
begleiten.

Häfler Polizei:
Halloween kein

Problem

FRIEDRICHSHAFEN - Jetzt ist end-
lich raus, welches Lebensmittelge-
schäft es wird: In dem Haus, das die
österreichische Unternehmensgrup-
pe Prisma neben dem Gebäude mit
dem See.Statt-Logo am Friedrichsha-
fener Bahnhofsplatz errichtet, eröff-
net ein Rewe-City-Markt mit Bäcke-
rei und Außencafé. „Wir sind sehr
froh, dass wir ein renommiertes Un-
ternehmen gefunden haben“, sagte
dazu Prisma-Chef Bernhard Ölz am
Donnerstag.

Der Startschuss für das 30-Millio-
nen-Euro-Projekt auf dem alten
Postgelände, das nicht nur ein, son-
dern drei Gebäude mit Geschäften,
Büroräumen und Wohnungen um-
fasst, fällt Mitte/Ende Januar, im
Herbst 2016 soll die neue See.Statt
fertig sein. Sobald die Post aus dem
Zustellstützpunkt neben dem Haupt-
bahnhof ausgezogen ist, rollen die
Bagger an, um das alte Gebäude ab-
zureißen. Wie bereits berichtet, baut
die Prisma-Gruppe derzeit in ihrem
Competence Park beim Flughafen
Friedrichshafen einen neuen Stütz-
punkt mit ungefähr 1000 Quadratme-
tern Nutzfläche, in den die Post nach

dem Weihnachtsgeschäft und den
Feiertagen als Mieter einzieht. Kos-
tenpunkt: 2,8 Millionen Euro.

Weil es sich um ein reines Logis-
tikgebäude handle, sei die architek-
tonische Gestaltung keine leichte
Aufgabe, sagte Prisma-Vorstand Ölz.
Doch wie Stefan Nachbaur, Prisma-
Geschäftsführer am Standort Fried-

richshafen, versicherte, werde der
Zustellstützpunkt bei aller Funktio-
nalität „passend zum Standort im
Competence Park“ gestaltet.

„Das ist eine gute Lösung“, hatte
Gerold Beck, Pressesprecher der
Post mit Sitz in Stuttgart, bereits in
einem früheren Gespräch mit der
Schwäbischen Zeitung gesagt. Ein

Zustellstützpunkt müsse nicht mit-
ten in der Stadt liegen. Wichtiger sei
es, dass sich die Immobilie als Ar-
beitsplatz eigne und ebenerdig sei,
„und dass die Andienbarkeit für Lie-
ferfahrzeuge gesichert ist“. 

Postbank-Filiale bleibt

Was zentral liegen müsse und wei-
terhin zentral liegen werde, ist die Fi-
liale der Postbank, „die nicht vom
Umzug betroffen ist“, betonte Ge-
rold Beck. Diese befindet sich im
Erdgeschoss des Gebäudes mit dem
See.Statt-Logo an der Ecke Fried-
richstraße/Bahnhofplatz, das Prisma
für 1,3 Millionen Euro saniert hat –
und das so bleibt, wie es ist.

Ganz anders soll Ende 2016 das al-
te Postareal aussehen, Anfragen von
Interessenten, die sich in der neuen
See.Statt einkaufen wollen, gebe es
bereits. Aber: „Weil wir sehr, sehr an
den Standort glauben, behalten wir
das Areal in der Hand. Wir vermie-
ten, aber verkaufen nicht“, erklärte
Bernhard Ölz. Das ist die logische
Folge einer Feststellung, die der Pris-
ma-Chef wiederholt getroffen hat,
um den Standort zu beschreiben:
„Die Nähe zu Bahnhof, See und Zen-
trum – viel besser geht’s nicht.“ 

„Passend zum Standort“: Prisma-Chef Bernhard Ölz (links) und Geschäftsführer Stefan Nachbaur begutachten in ihrem Competence Park beim Flugha-
fen die Baustelle des neuen Zustellstützpunktes der Post, in die wir ein Modellbild des fertigen Gebäudes montiert haben. FOTOS: POI/PR/MONTAGE: MPS 

Neben dem Bahnhof eröffnet ein Rewe

Von Tanja Poimer
●

Zitat des Tages

„Wir wussten, 
das wird ein
hartes Stück

Arbeit“,

sagt Friedrichshafens Oberbür-
germeister Andreas Brand, Auf-
sichtsratsvorsitzender des Häf-
ler Klinikums, mit Blick auf De-
fizite des 2013 übernommenen
Weingartener Krankenhauses
14 Nothelfer. ● WIR AM SEE

FRIEDRICHSHAFEN (alx) - Die Re-
gionalfluggesellschaft Intersky
stockt im Sommerflugplan 2015 die
Strecken Friedrichshafen-Hamburg
und Friedrichshafen-Berlin (Tegel)
auf. Laut Geschäftsführerin Renate
Moser soll es zur doppelten Tages-
randverbindung zusätzlich noch ei-
nen „späten Morgenflug“ und einen
Nachmittagsrückflug geben, wie die
Fluggesellschaft vermeldet. 

Die Flugzeuge verbleiben daher
nach den jeweiligen Ankünften der
zweiten Morgenflüge auf den Flug-
häfen Hamburg und Berlin-Tegel und
kehren am Nachmittag wieder zu-
rück nach Friedrichshafen, wo man
anschließend die Abendverbindun-
gen fliegt. 

Laut Firmenchefin Renate Moser
komme die regionale Fluggesell-
schaft mit dieser Aufstockung zahl-
reichen Kundenwünschen nach und
biete insbesondere Geschäftsreisen-
den mehr Flexibilität. In der Vergan-
genheit bediente die österreichische
Fluglinie von ihrem Heimatflugha-
fen Friedrichshafen aus besagte Stre-
cken mit bis zu vier täglichen Rota-
tionen, musste diese jedoch auf-
grund der durch die Wirtschaftskri-
se verhaltenen Nachfrage auf den
„doppelten Tagesrand“ reduzieren.

Intersky stockt
Hamburg und

Berlin auf

See.Statt
● Entwicklung und Umsetzung:
Prisma, Zentrum für Standort- und
Regionalentwicklung GmbH
● Investitionsvolumen: 30 Millio-
nen Euro inklusive Bestand
● Zeitplan: Rückbau/Abbruch
Januar 2015, Fertigstellung Som-
mer/Herbst 2016
● Nutzflächen:
Bestandsgebäude See.Statt:
3900 Quadratmeter Büroflächen,
acht Unternehmen mit etwa 120
Mitarbeitern
Haus 1 am Bahnhofsplatz: 2700
Quadratmeter Büro- und Dienst-
leistungsfächen, 730 Quadrat-
meter Einzelhandelsflächen
Haus 2 an der Schillerstraße: 25
Wohnungen auf 2000 Quadrat-
metern
Haus 3 an der Friedrichstraße: 16

Wohnungen auf 1400 Quadrat-
metern, 250 Quadratmeter Dienst-
leistungs- und Praxisflächen
Tiefgarage: 200 Stellplätze auf
zwei Geschossen

Neuer Zustellstützpunkt der Post
● Standort: Competence Park,
Otto-Lilienthal-Straße in Fried-
richshafen, 70 Mitarbeiter haben
dort ab Januar ihren Arbeitsplatz 
● Entwicklung und Umsetzung:
Prisma, Zentrum für Standort- und
Regionalentwicklung GmbH
Investitionsvolumen: 2,8 Millionen
Euro
● Nutzfläche: etwa 1040 Quadrat-
meter
● Schwerpunkte: Vorbereitung der
Zustelltouren der Postboten, Pa-
ketsortierung, Be- und Entladen
von Paketen

Daten und Fakten

Seine Tage sind gezählt: Der Zustellstützpunkt der Post neben dem
Hauptbahnhof wird im Januar 2016 abgerissen. Auf dem Areal entstehen
Gebäude mit Wohnungen, Büroräumen und Geschäften. FOTO: TANJA POIMER

Jetzt sind wir mal ehr-
lich: Allein aus ästhe-
tischen Gründen ist

dem abgetakelten Zu-
stellstützpunkt der Post
keine Träne nachzuwei-
nen. Ganz abgesehen da-
von, dass ein Logistikzentrum wie
dieses tatsächlich nicht an exklusi-
vem Platz neben Bahnhof und See
stehen muss. Und allen Nostalgi-
kern sei gesagt: Sich in der Schlan-
ge hinten anzustellen, um Briefe

oder Päckchen aufzuge-
ben, funktioniert weiter-
hin, denn die Filiale der
Postbank bleibt. Und
nicht nur das: 2016 wird
es sogar möglich sein, di-
rekt nebenan Lebensmit-

tel zu kaufen oder sich ein Käff-
chen zu genehmigen. Friedrichs-
hafen ist reif für die neue See.Stadt.
Es kann nur schöner werden.

●» t.poimer@schwaebische.de

Kommentar
●

Von Tanja Poimer

Reif für die See.Statt

Sobald der Zustellstützpunkt umgezogen ist, legt Prisma auf dem alten Postareal los

ANZEIGE

ANZEIGE

Kraftstoffverbrauch kombiniert: 7,0 - 4,0 l/100 km; CO2-Emission kombiniert: 183 - 104 g/km; Effizienzklasse D - A+.

Fahrzeugabbildungen enthalten z .T. aufpreispflichtige Sonderausstattungen.
* 5 Jahre Fahrzeug- und Lack-Garantie ohne Kilometerbegrenzung sowie 5 Jahre Mobilitäts Garantie mit kostenlosem Pannen- und Abschleppdienst
(gemäß den jeweiligen Bedingungen); 5 kostenlose Sicherheits-Checks in den ersten 5 Jahren gemäß Hyundai Sicherheits Check-Heft. Für Taxen und
Mietfahrzeuge gelten modellabhängige Sonderregelungen.
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Wir�machen�den�Weg�frei.�

Jeder�Mensch�hat�etwas,��
das�ihn�antreibt.�

VRVR--GewinnSparenGewinnSparen��
Sonderverlosung�Dezember�2014Sonderverlosung�Dezember�2014��

Zusätzlich�zu�den�Monatsgewinnen:�
2x�Porsche�Macan�
10x�Norwegen-Traumreisen�
60x�Samsung�3D-Fernseher�


